
Früher in den Ruhestand
Geschäftsbericht der AHV: Immer mehr entscheiden sich für den Rentenvorbezug

VADUZ – Immer mehr Arbeitneh-
mer wählen den vorzeitigen Ru-
hestand und die meisten aller 
Renten werden ins Ausland über-
wiesen. Das bedeutet aber nicht, 
dass jeder Pensionist den Ruhe-
stand unter Palmen geniesst.

• Holger Franke

Die liechtensteinische Alters- und 
Hinterlassenenversicherung (AHV) 
hat die 200 Millionen-Franken-
Schallmauer durchbrochen, soviel 
zahlte die AHV im vergangenen 
Jahr an Rentenzahlungen, dies geht 
aus dem nun vorliegenden Ge-
schäftsbericht hervor. Auffallend: 
der grösste Teil der Rentenbezüger 
wohnt im Ausland. Nur 39,1 Pro-
zent der Empfänger lebt in Liech-
tenstein.

Auch wenn der ein oder andere 
der übrigen rund 60 Prozent seinen 
wohlverdienten Ruhestand vermut-
lich tatsächlich unter Palmen ver-
bringt, ist dies dennoch nicht der 
Regelfall. Vielmehr spiegelt diese 
im internationalen Vergleich unge-
wöhnliche Situation den liechten-
steinischen Arbeitsmarkt mit all sei-
nen Pendlern wider. Die im Ausland 
wohnhaften Personen verfügen in 
aller Regel über keine lückenlose 
Versicherungsdauer in Liechten-
stein, da sie einen Teil ihrer Versi-
cherungsdauer in anderen Staaten 
haben. Dies erklärt, weshalb die 
ausgerichteten Rentenbeträge ins 
Ausland deutlich tiefer sind, als die 
Inlandzahlungen (s. Kasten).

Mehr Rentner

Zugenommen hat im vergangenen 
Jahr erneut die Zahl der Leistungs-
empfänger. Waren dies im Jahre 
2007 noch 13 416 Personen, nahm 
der Rentenbestand um satte 5,1 
Prozent auf nun 14 105 Personen 
zu. Dieser neue Rekordwert macht 
einmal mehr den viel zitierten de-
mografischen Wandel sichtbar, der 
langfristig zum Handeln zwingen 
wird. Nicht ohne Grund ist eine Ar-

beitsgruppe der Regierung bereits 
damit beauftragt worden, Massnah-
men zur langfristigen Sicherung 
der AHV zu erarbeiten. Kurzfristig 
seinen keine Massnahmen notwen-
dig, betonen die Verantwortlichen 
immer wieder. Auch nicht, nach-
dem die AHV im vergangenen Jahr 
mit einem Verlust von 140 Millio-
nen Franken den grössten Verlust 
ihrer Geschichte eingefahren hat 
(das «Volksblatt» berichtete am 
Donnerstag exklusiv). Denn unter 
dem Strich bleiben grosse Reser-

ven. Selbst wenn niemand mehr 
Beitrage einbezahlen würde – die 
Reserven würden für mehr als 10 
Jahre ausreichen – eine wahrlich 
komfortable Situation.

Deutlich mehr Frühpensionisten

Komfortabel scheint auch die Si-
tuation für die Frührentner zu sein 
– zumindest deutet der deutliche 
Anstieg derer, die sich für den Vor-
ruhestand entschieden haben, da-
rauf hin. Aktuell geniessen 6 von 
10 Personen ihren Ruhestand ein 

wenig früher. Waren dies im Jahr 
2007 noch rund 4600 Personen, 
nahm der Anteil um 13,1 Prozent 
auf nun rund 5200 Personen zu. Im 
Vergleich zu den insgesamt rund 
14 100 Bezügern von Altersrenten 
ist dies ebenfalls ein beachtlicher 
Anteil. Zu beachten ist dabei, dass 
aktuell noch nicht alle Vorbezugs-
rentnerinnen überhaupt einen Vor-
bezug um 4 Jahre (ab Alter 60) 
wählen können – das Frauenrenten-
alter wird erst per 2009 auf 64 Jah-
re angehoben. 

Insgesamt gingen im vergangenen Jahr 949 Altersrentenanträge bei der AHV ein, davon wählten 584 Personen 
den Rentenvorbezug. 310 von ihnen entschieden sich für einen Vorbezug um 4 Jahre.
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 Bei einem Verkehrsunfall in 
Triesen wurde eine Autofahrerin verletzt. 
Am Freitagabend fuhr ein Lenker eines Per-
sonenwagens von der Nebenstrasse 
«Schliessa» in die «Industriestrasse» ein 
und übersah dabei den auf der Industrie-
strasse östlich fahrenden Personenwagen. 
Trotz versuchtem Ausweichmanöver kam 
es zur Kollision, bei der sich die korrekt 
fahrende Lenkerin verletzte, an ihrem Wa-
gen entstand Totalschaden. (lpfl/red)

 In Schaan hat eine unbekannte 
Täterschaft zwei Diebstähle begangen. So 
wurde im Zeitraum von Anfang April bis 
zum vergangenen Freitag in einer Firma ei-
ne Geldkassette mit mehreren Tausend 
Franken Inhalt aus einem Schrank entwen-
det. Übers Wochenende bemächtigte sich 
ebenfalls eine unbekannte Täterschaft auf 
einer Baustelle Teile eines Baggers. Es ent-
stand ein Vermögensschaden von 1500 
Franken. (lpfl)

 Wegen einer familiären Ausei-
nandersetzung musste die Landespolizei 
Samstagnacht nach Triesen ausrücken. Auf-
grund der vorgefundenen Situation wurde 
gegen den Störer ein polizeiliches Betre-
tungsverbot ausgesprochen. (lpfl/red)

 Bei einer Auseinandersetzung 
zwischen zwei Männern im Städtle in Vaduz 
wurde in der Nacht auf Sonntag eine Person 
verletzt. Kurz nach Mitternacht verpasste 
ein Mann seinem Opfer aus bislang unbe-
kannten Gründen Faustschläge, was zu Riss-

 2004  2005  2006  2007  2008 2008 in Franken

Liechtenstein 69,7 % 68,8 %  68,5 % 68,3 % 68,0 %  136 653 082

Österreich 18,1 %  18,3 % 18,4 % 18,3 %  18,2 %   36 774 703
Schweiz   7,5 %   7,9 %   8,0 %   8,1 %   8,4 %   16 828 369
übriges Ausland    4,7 %   5,0 %   5,1 %   5,3 %   5,4 %   10 810 875
Total      201 067 029

GEOGRAFISCHE VERTEILUNG DER AHV-RENTENZAHLUNGEN


